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Sonntag, den 14. Januar 


Nr. 11. N 
Aenderung des Gerichtsvolzieherweſens. 


Die halbamtlichen „Berl. Polit. Nachr.“ ſchrei⸗ 
ben: Wie ſchon kurz mitgetheilt, wird durch den 
Staatshaushaltsetat für 1900 die Zuſtimmung des 
Landtages zu den infolge einer beabſichtigten 
anderweiten Regelung des Gerichtsvoll⸗ 
zieherweſens nothwendigen Ausgaben nachgeſucht. 
Bisher vereinnahmen die Gerichtsvollzieher die von 
ihnen eingezogenen Gebühren für eigene Rechnung, 
der Staat hat ihnen nur ein Mindeſteinkommen 
von 1800 Mark gewährleiſtet und zahlt in den 
Fällen, in denen dieſes nicht erreicht wird, die 
Differenz zwiſchen dieſer Summe und der wirk⸗ 
lichen Einnahme. Dieſes Syſtem hat zu verſchiede⸗ 

nen Mißſtänden geführt. Abgeſehen davon, daß der 
Staat, während einzelne Gerichtsvollzieher recht 
beträchtliche Einnahmen bis 20 000 Mark und 
mehr beziehen, zur Ergänzung des Mindeſteinkommens 
unzureichend beſchäftigter Gerichtsvollzieher beträcht⸗ 
liche Aufwendungen machen muß, werden die Ge⸗ 
richtsvollzieher, um eine möglichſt große Praxis zu 
erhalten, geradezu angehalten, das Intereſſe des 
Gläubigers mit rückſichtsloſer Härte gegenüber dem 
Schuldner zur Geltung zu bringen. Es entſpricht 
aber der geſammten neueren Rechtsentwickelung, 
bei einer Kolliſion der Intereſſen den Schutz des 
rg dners, als des in der Regel wirthſchaftlich 
n, als die erſte Aufgabe des Staates zu 
behandeln. Sodann hat das am 1. Januar 1900 
in Kraft getretene Bürgerliche Geſezbuch einen 
weſentlichen und zwar einengenden Einfluß auf den 
bisherigen Geſchäftskreis der Gerichtsvollzieher aus⸗ 
geübt. Schließlich trat hinzu, daß in der Mehr⸗ 
zahl der Fälle eine Erzielung beſſerer Leiſtungen 
der Gerichtsvollzieher durch eine Konkurrenz aus⸗ 
geſchloſſen iſt. Von den 1103 preußiſchen Amts⸗ 
entbehren zur Zeit 160 eines eigenen 
Gerichtsvollziehers, während bei 656 nur ein 
Gerichtsvollzieher angeftellt iſt. Bei 74,07% aller 
preußiſchen Amtsgerichte iſt alſo eine Konkurrenz 
nicht vorhanden. Der Konkurrenzgrund würde für 
eine Beibehaltung des bisherigen Syſtems nicht 
* werden können. Der Juſtizminiſter will 
N einem Syſtem übergehen, wie es von 
Sachſen, 1 3 und einigen 
kleineren Bundesſtaaten ſchon gewählt iſt, von 
Bayern jetzt angenommen iſt, zu dem Syſtem, die 
Gerichtsvollzieher gegen feſtes Gehalt unter 
Einziehung der Gebühren zur Staats⸗ 
kaſſe anzuſtellen. Es ſollen dabei die Stellen 
für Gerichtsvollzieher vermehrt werden, da bei 
jedem Amtsgerichte eine ſolche geſchaffen werden 
ſoll. Für die erfolgreiche Erhebung von Geldbe⸗ 
trägen im amtlichen Auftrage ſoll den Gerichts⸗ 
vollziehern eine beſondere Vergütung 
gewährt werden. Der Bedarf an Gerichsvollzieher⸗ 
een iſt auf 2079 ermittelt. Da gegenwärtig 
1796 Stellen vorhanden ſind, iſt eine Vermehrung 
um 283 Stellen in Ausſicht genommen. Für die 
Gerichtsvollzieher, welche bisher höhere Einnahmen 
gehabt haben, ſollen auf fünf Jahre beſtimmte 
Entſchädigungen und zwar die Differenz zwiſchen 
dem künftigen Geſammteinkommen aus der Staats⸗ 
kaſſe und dem früheren Einkommen bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 4500 Mark gewährt werden. Die 
Reorganiſation des Gerichtsvollzieherweſens wird 
ſchon am 1. April 1900 in Kraft treten. Für 
das erſte Viertel des laufenden Jahres, in welchem 
der bisherige Zuſtand beſtehen bleiben muß, ſoll 
durch Uebergangsbeſiimmungen dem Einfluſſe der 
Geſetzesänderung Rechnung getragen werden. 


— 


Aus der Provinz. 

* Schönfee, 12. Januar. Das Gaſthaus des 
Gaſtwirths und Kaufmanns Erdmann Jahnke in 
Plywaczewo iſt bis auf die Umfaſſungsmauern 
niedergebrannt. Der Schaden iſt bedeutend. 

„ Briefen, 12. Januar. Der Beſitzerſohn 

Ouſtav Plötz in Myſchlewitz verlegte ſich beim 
umlegen von Getreide mit einem Strohhalm das 
rechte Auge derart, daß er die Sehkraft auf dem⸗ 
ſelben verloren hat. 

Schwetz, 11. Januar. In der geſtrigen Ge⸗ 
neralverſamml des, hieſigen Männerge⸗ 
ſang⸗Vereins „Einigkeit“ fand die Wahl 
des Vorstandes ſtatt; es wurden gewählt die 
Herren; Kreisſchulinſpektor Kießner (Vorſitzender 
und Dirigent), Rektor Kringel, Kontroleur Lange, 
Vorſchußkaſſenrendant Kurzawa, Kaufmann Caspari 
und Lehrer Zimmer. — Herr Major Puppel 
vom hieſigen Meldeamt iſt in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt worden. Herr P. beabſichtigt ſich in Görlitz 

niederzulaſſen. Für den erkrankten Pfarrer 
Meyer in Grutſchno iſt der bisherige Kreis⸗ 
Synodalvitar Bogge aus Dt. Krone bis auf Weir 
teres als Vertreter berufen worden. 
Neuenburg, 12. Januar. Wie bereits be⸗ 
richtet iſt, fanden Verhandlungen zwiſchen der 


evangeliſchen Gemeinde und der Aachener und 
Münchener Feuerverſicherungs- Geſellſchaft ſtatt 
wegen Vergütung des Schadens, der durch den 
Einſturz des Giebels der abgebrannten 
Kirche entſtanden war. Der Schaden iſt auf 
2700 ME. abgeſchätzt worden, den die Geſellſchaft 
entſchädigen wird. Die Gewölbe des Schiffes haben 
durch den gewaltigen Druck großen Schaden er⸗ 
litten, jo daß fie zum Theile niedergeriſſen werden 
müffen. Bei dieſer Gelegenheit ſollen wie früher 
wieder hohe Spitzbogengewölbe gebaut werden. 

Marienwerder, 12. Januar. Oeffentliche 
Anerkennung. Der Maurerlehrling Paul Syd o w 
und der Maurergeſelle Julius Muſall, aus 
Roſenberg bezw. Rieſenburg, haben am 25. 
September v. J. drei Kinder des Gerichtsdieners 
Sauter aus Stuhm (die bekanntlich von ihrer 
eigenen Schweſter in den Brunnen geworfen 
worden waren. D. Red.) mit Muth und Ent⸗ 
ſchloſſenheit und nicht ohne eigene Lebensgefahr 
vom Tode aus einem Brunnen errettet bezw. zu 
retten verſucht, was der Herr Regierungspräſident 
belobigend mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, daß er den Genannten für dieſe 
That eine Prämie von je 30 Mk. bewilligt hat. 

* Danzig, 12. Januar. Die außerordentliche 
Generalverſammlung der Aktionäre der „Weich ſel“ 
Danziger Dampfſchifffahrts⸗ und Seebad⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft, beſchloß in Erledigung der auf der 
Tagesordnung ſtehenden Anträge die Abänderung 
des Geſellſchaftsſtatuts nach Maßgabe der neuen 
handelsgeſetzlichen Beſtimmungen und die Erhöhung 
des Grundkapitals um 850 000 Mark. 

* Pr. Holland, 12. Januar. In dem zur 
gräflich von Doenhoff' ſchen Forſt gehörigen Belauf 
Schönau waren geſtern Waldarbeiter damit be⸗ 
ſchäftigt, einen Baum zu fällen, als ſich ihnen 
die Frau des Hirten Bagan aus Rogehnen näherte, 
die Reiſig ſammelte. Trotz des Zurufes der Ar⸗ 
beiter, die Stelle ſofort zu verlaſſen, blieb die Alte 
auf dem Platze und ſammelte ihr Sprockholz weiter. 
Plötzlich krachte es, der Baum ſtürzte und befiel 
die Frau derart, daß ſie nach wenigen Minuten 
ſtarb. 

* Stallupönen, 12. Januar. Die Wahl des 


Herrn Bürgermeiſters Kuhr aus Hammerſtein zum 


Bürgermeifter hieſiger Stadt ift von der Königlichen 
Regierung in Gumbinnen beſtätigt worden. 

* Tapiau, 11. Januar. Heute früh brach 
hier ein Feuer auf den Kallkowski'ſchen Grund⸗ 
ſtück aus. Der Meiereipächter Podiem erſtickte 
beim Retten von Sachen im Qualm. 


Chorner nachrichten. 


Thorn, den 13. Januar. 

* [Perſonalien.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Schwedersky in Greifswald iſt zum 
Staatsanwalt bei dem Landgericht in Graudenz 
ernannt worden. 

Die Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Neu⸗ 
ſtadt iſt dem Kreisſchulinſpektor Schulrath Witt 
zu Zoppot vertretungsweiſe übertragen worden. 

Dem Gerichtsſchreiber Kanzleirath Koglin 
zu Dt. Krone iſt der Rothe Adlerorden vierter 
Klaſſe und dem Leutnant Rohrbeck im Gre⸗ 
nadier⸗Regiment Nr. 4, kommandirt als Erzieher 
beim Kadettenhauſe zu Oranienſtein, das Ritter⸗ 
kreuz des Fürſtlich bulgariſchen Militär⸗Verdienſt⸗ 
ordens verliehen worden. 

m [Dankſagung.] Auf Veranlaſſung des 
Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths hat das Königl. 
Konſiſtorium zu Danzig angeordnet, daß, nachdem 
die Frau Prinzeſſin Heinrich von Preußen am 
9. d. Mts. in Kiel von einem Prinzen glücklich 
entbunden worden iſt, am kommenden Sonntage in 
den Kirchen eine Dankſagung gehalten werden ſoll. 

k[Kaiſer⸗Wilhelm Denkmal. 
Wie wir bereits gemeldet haben iſt die Ausführung 
des von der Provinz Weſtpreußen zu errichtenden 

Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Danzig durch die in 
Berlin abgehaltene Jury dem Berliner Bildhauer 
Eugen Boermel übertragen worden. Herr 
Boermel iſt ein geborener Danziger. Das von ihm 
eingereichte Projekt des Reiterſtandbildes zeigt am 
Poſtament Reliefdarſtellungen der Oſtſee und der 
Weichſel. Zum Standpunkt des Denkmals hat der 
Künſtler das Entfeſtigungsgelände vor dem Hohen 
Thore auserſehen. 

§ [Bezettelung der Güter im Ver⸗ 
kehr nach Rußland.] Nach einer Mittheilung 
der ruſſiſchen Zollbehörde bezieht ſich das Verbot, 
einzelne Waarenkolli mit angehängten Etiketten zu 
ſigniren, nur auf ſolche Güter, welche verpackt 
aufgeliefert werden, nicht aber auf ſolche, die wie 
8 B. Rohr, Drahtwaaren, Rundeiſen, lebende 

flanzen, Wiener Möbel, unverpackte Fahrräder ac. 
ohne jegliche Verpackung befördert zu werden 
pflegen und welche durch Aufkleben der Signatur 
auf die Kolli ſelbſt verdorben werden würden. Es 


* 


Unter 


iſt alſo nach wie vor bei un verpackten 
Gütern die Signirung in der bisher und allgemein 
üblichen Weiſe zuläſſig. 


(9) [Gegen den Keuchhuſten,] eine der 


gefürchtetſten und verbreitetſten aller Kinderkrank⸗ 
heiten, iſt jetzt ein wirkſames Heilmittel gefunden. 
Das neue Mittel, 
Anwendung die Huſtenanfälle ganz erheblich ver⸗ 
mindert, iſt eine Salbe, die, auf die Haut gerieben, 
in die Poren eindringt. 
„Antituſſin“ in den Handel gebrachte neue 
Erzeugniß iſt in allen Apotheken erhältlich — So 
leſen wir in einem angeſehenen ärztlichen 
Fachblatt, der „Berl. Klin. Wochenſchr.“ 


das ſchon nach ſeiner erſten 


Das unter dem Namen 


* [Beſitzwechſel] Das 1200 Morgen 


große Gut Kamlarken bei Culm iſt für 400 
Mk. pro Morgen an die Landbank verkauft 
worden. 


[Namensänderung.] Dem Bremſer 


Joſef Bankowski in Schleuſenau, ſowie deſſen 
Ehefrau Auguſte Erneſtine, geb. John, und den 
drei minderjährigen Kindern iſt die Genehmigung 
ertheilt worden, fortan den Familiennamen „Bin⸗ 
ko w“ zu führen. 


* Culmſee, 11. Januar. Der Poſtunter⸗ 


beamten⸗Verein von Culmſee und Umgegend feiert 
am Sonntag, den 21. d. M. im Saale des Herrn 
Klein den Geburtstag des Kaiſers durch Theater 
und nachfolgenden Tanz. 
rath hat den Beſitzer Johann Szymanski 
in Grzywna zum Gemeindevorſteher für die Ge⸗ 
meinde Grzywna beſtätigt. 
— — 4 ———ç—ð̃ð 


Der Königliche Land⸗ 


Dermifchtes. 


Dem „legten Grand General“, 


Sr. Lordſchaft Roberts, widmet die Münchener 


„Jugend“ in ihrer jüngſten Nummer folgendes 
Beileidspobm: 

Auf allen Wegen, 

O Graun', 

Sind die Kollegen 

Verhau'n 

Nach beſtem Brauch! 

Die Buren lauern im Felde, 

Warte — in Bälde 

Hau'n ſie Dich auch! 

Ein Collier aus Menſchen augen. 
den vielen Merkwürdigkeiten, welche die 
Pariſer Weltausſtellung ihren Beſuchern vor Augen 
führen wird, dürfte, ſo ſchreibt man uns, ein aus 
Menſchenaugen verfertigtes Halsband wohl eine 
der bizarrſten ſein. Dleſe Kurtofität erregte ſchon 
auf der Ausſtellung zu Chicago große Aufmerk⸗ 
ſamkeit; ſie befand ſich damals im Beſitze eines 
der reichſten Borſtenviehzüchters des Staates 
Illinois. Das eigenartige Schmuckſtück beſteht aus 
drei Reihen wohlkonſervirter menſchlicher Augen, 
die in höchſter Vollkommenhelt geglättet und in 
wunderbarer Faſſung von gediegenem Golde ge⸗ 
halten ſind. Aus der Hand des „Schweine⸗Nabobs“ 
ging das Collier in den Beſitz einer engliſchen 
Lady über, die es wiederum an einen ruſſiſchen 
„Knäs“ (Fürſt) veräußerte. Was nun den Urſprungbe⸗ 
ſagter Menſchenaugen anbelangt, ſo entſtammen ſie 
den Grabmälern der peruaniſchen Inkazeit. Noch 
heute ſind auf den ausgedehnten Friedhöfen des 
nunmehrigen chileniſchen Hafenortes Arica, Mumien 
in Menge vorhanden, denen dieſes ſonderbare 
Schmuckmaterial entlehnt ſein kann. In unge⸗ 
glättetem Zuſtande erſcheinen die Augen braungelb 
und völlig undurchſichtig; hat jedoch die glättende 
Hand ſich ihrer bemächtigt, ſo nehmen ſie die 
ſchönſte durchſcheinende Orangefabe an. Nichts 
gleicht, wie Augenzeugen behaupten, dem verführe⸗ 
riſchen Reize und dem ſanften Leuchten dieſes 
fremdartigen Geſchmeides. 


Für die Redaction verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Samenbericht von J. u. P. Wiſſinger 


noch gering iſt, 
eine Reſerve für den großen Bedarf der nächſten Wochen 
anſammeln. Die augenblicklichen Marktoer zältniſſe 


au 
eben 


(Zweites Blatt.) 


1900. 


prima ſeidefreie Saaten mit gutem Gebrauchswerthe 

Inländ. Rothklee 55—72, amerikan. 42—49, Weißklee 
fein bis hochfein 48-62, mittelfein 30—44, Schweden⸗ 
klee 56— 72, Gelbklee 14—21, Wund⸗ oder Tannenklee 
64—82, Incarnatklee 26—32, Bokharaklee 32—38, 
Luzerne, provencer 55—59, nordfeanzöfiſche 51—54, 
Sandluzerne 62 - 68, Esparjette 13—17, engl. Reygras 
12—16, ital. Reygras 16— 21, Timothee 16— 25, Honig⸗ 
gras 15—23, Knaulgras 30 — 45, Wieſenſchwingel 45 bis 
50, Schafſchwingel, je nach Reinheit, 18 - 26, Wieſen⸗ 
fuchsſchwanz 52— 58, Rohrglanzgras 180, Seradella 
7-8 ½, Kiefernſamen 250 Mk. per 50 Kg. ab Berlin. 
Lupinen, gelbe 96—98, blaue 92 —95, oſtpreußiſche 
Wicken 145—150, Peluſchken 150 —160, kleine gelbe 
Saaterbſen 195—210, Victoria⸗Erbſen 250 —265, 8 
rohnen 155—165 Mk. per 1000 Kg. Parität Berlin. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 12. Jauuar. 
Der Markt war mit Allem nur mäßig beſchickt. 


Benennung P 5 
. —. 7 
Weizen 2. 1ᷣ00 Kilo] 13 601420 
Roggen 3 12 5013 40 
Gerſte FE 1 11 1811280 
Safer are Der a 
Stroh (Richt⸗)))))) «+» = 3 801 4 — 
ne el ee 5 50 6 50 
Erbſen 5 15 — 116 — 
Kartoffeln 50 Kilo[( 4 — 5 — 
Weizenmehl | 5 — —4— — 
Roggenmehl 1 . 
Brod 2,3 Kilo 1 — 501 — — 
Rindfleiſch (Keule) 1 Kilo 1 — 120 

„ Gauchfl.) | R go l 
Kalbfleiſt)ß sr ee — 801 120 
Schweinefleiſc ch * 1 —1 120 
Hammelfleiſch Fe 11—] 1110 
Geräucherter Speck Pe 1140 
Schmalz „ 1 401(— — 
Karpfen 5 „„ „„ a a 
o . 120 1140 
77. a ne 
Schleie 5 1201 — — 
Hechte 0 1 —1 1120 
Barbinen S — — 1 — — 
Wien * — 801 11 — 
Barſch e — 601— 80 
00 ee — —1—— 
Weißfiſch e. [ 1201-140 
Puten „„ „„ Stick 50 
r 5 — 181 — 
Enten er | Baar 4 — 5 — 
Hühner, alte Stück 1/20] 1/50 

„ junge E ER) m 
Tauben 2 7% — 701 — 80 
Butter . . 1 Kilo] 1150] 2 40 
Eier Schock. 6 — 640 
Milch 3 1 Liter — 124— — 
Petrolemmm . „ 288 
Spiritus. . N a BE A 1 201 —— 

* enn! ee — 351— — 


Außerdem koſteten: Kohlrabi pro Mandel 00 —00 Pfg. 
Blumenkohl pro Kopf 20—50 Pfg., Wirſingkohl pro Kopf 


0—00 Pfg., Weißkohl pro Kopf 10---20 Pfg., Rothkohl 


pro Kopf 15—25 Pfg., Salat pro Köpſchen 00—00 Pfg., 


Spinat pro Pfd. 25—30 Pig, Peterſilie pro Pack 0 —00 


wiebeln pro 


Pfg., Schnittlauch pro Bund 00—00 Pfg., 
Sellerie 


Kilo 20 Pfg., Mohrrüben pro Kilo 8—00 Pig, 


2 


% c . ²˙— TE En, 


F 


n 


4. 


HEN Y KEN ed ws 


pro Knolle 10—15 Pfg., Rettig pro Stück 00-00 Big, 


Meerrettig pro Stange 20—30 Pfg., Radieschen pro Bund 
00 —00 Pfg., Aepfel pro Pfd. 10—30 Pfg. geſchlachtete 
Gänſe Kilo 1—1,20 Mk., geſchlachtete Enten Paar 4— 5,00 
Mark, geſchlachtete Hafen Stück 2,75 300 M. 


Handelsnachrichten. 
Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 


Freitag, den 12. Januar 1900. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 


Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 


inländiſch hochbunt und weiß 758—780 Gr. 142 bis 


145 M. bez. 

inländiſch bunt 708 —758 Gr. 134—141 M. 

inländiſch roth 629— 772 Gr. 137—145 M. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 

Normalgewicht. 

inländiſch grobkörnig 694— 723 Gr. 129— 130 M. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch große 597665 Gr. 112—129 M. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſcher 109— 113 M. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. 

roth 120 M. i 
Kleie per 50 Klg. Weizen⸗ 4,10 M., 

Der Vorſtand der Producten⸗Börſe. 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig, 
880. Tranſitpreis fre. Neufahrwaſſer 9,17½ Mk. incl, 
Sack bez. Rendement, 750 Tranſitpreis franco Neufahr- 
waſſer 7,30 M. inel. Sack bez. 

Der Börſen⸗Vorſtand. 


Rendement 2 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. | 


Bromberg, 12. Januar 1900. 


Weizen 135—142 Mark, abfallende Qualität unter Notiz a 


Roggen, geſunde Qualität 124 — 128 Mk., feuchte ab» 
fallende Qualität unter Notiz. 

Gerſte 118—122 Mk. 
feinfte, über Notiz. 

Hafer 116—122 Mk. 


Braugerſte 122 — 130 Mark. 


Futtererbſen nominell ohne Preis. — Koch erbſen 


135—145 Mk. 


Holz-Berfauf. 


Oberförſterei Schirpitz. 
Am Mittwoch, 17. Januar d. J., 


von Vormittags 10 Uhr ab 
ſollen in Ferrari’s Gaſthaus zu Podgorz 8 
1) aus dem Trockenhiebe des Schutzbezirks Karſchan: 44 Stück Bauholz J 
mit 23 Fm., 63 Bohlſtämme, 4 Stangen J., 73 Rm. Kloben, 13 Rm. 
Knüppel, 
2) Schutzbezirk Ruhheide: Schlag Jagen 105: 
267 Fm., 48 Bohlſtämme, 
3) Schutzbezirk Schirpitz: Schlag Jagen 242: 26 Stück Bauholz mit I 
16 Fm., aus dem Trockenhiebe: 6 Stück Bauholz mit 2 $m., 5 Bohl⸗ 
ſtämme, 1 Stange 1. Cl. 73 Rm. Kloben, 66 Rm. Knüppel, zZ 
4) aus dem Schutzbezirk Brand: Schlag Jagen 248: — Kirchhof — 
338 Stück Bauholz III. bis V. Cl., 
diverſe Bohlſtämme, Schlag Jagen 206: — unweit Bahnhof — 866 Stück 
Bauholz mit rd. 400 Fm., 239 Bohlſtämme und diverſes Klobenholz 
öffentlich meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten werden. 


Der Oberförſter. i 
VEBSLHISHESHES 
Ball- u. besellschaftsrahen, 


3 8 


448 Stück Bauholz mit 


Grösste Auswahl in Möbelstoflen u. 


Das A agazin 


Möbel, Spiegel. Polſerwaaren 


erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 
in der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig 


— 
8 n 

von 2. 

| ® 

Rx © = 8 

r 8 2 
Thora, Schillerstrasse. | Captzieret Thorn, Sohillerstrasse. = 

empfiehlt 

seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 2 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- = 

3 

= 


Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. 


10 ME 
KUSZC 2 Jedes 


ſowie 


Strassenkostiime 


werden in meiner Arbeitsſtube unter Garanti 
für tadelloſen Sitz zu ſoliden Preiſen angefertigt. 


Große Auswahl in Garnituren. 


Auna Preuss, 
Heiligegeiſtſtraße 13. 


GCHELIHHE838 
Ausverkauf. 


1 von Damen- und Kinderhüten 
Das zur Rudolf Sultz ſchen wegen vorgerückter Saiſon 
Konkursmaſſe 


' gehörige Waarenlager, 2 zu jedem annehmnbasen Preife. WE 
Vrücenftr. 14, beſtehend aus Garnirte Damenhüte von I Mk. an 


Tapeten, Borden, gm Yanenhite v. 60 Pi. an 


und 


Prompte Lieferung, 


Oskar Klammer, 


Brombergerstr. 84, 
Mellienstr. 105. 


oo 
— 
2 


N 


* 


00 


Loewenbräu. 


Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 


OO00000039090009909000005 


Deutsche Nähmaschinen 5 


find von hö 
Laugſchiſſchen z 


Münchener ; 
Uniformen 


garant. tadelloser Sitz, eleganteste 
Ausführung. 


Militär-Effekten. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 


Ausschank Baderstrasse No. 18. 


mmenheit. 


chyſter Voll ko 


£ Unübertroffen 5 
5 infel, Farben U. Umarbeitungen nach Modellen billigſt. Rundſchiffchen und in Conſtruktion und Serie C hai kräftig. 110 
0 ahrrädern Anna Preuss, Schwingjchiffchen nn | anainge, Wege ben bs, 140 
wird zu billigen Preiſen ausverkauft. Heiligegeiſtſtraße 13. jeder Art eleganter Ausführung. 8 ee F „ 1.20 
ya Max Pünchera, " 1 Größte Sherry, goldſarbig, fein fein „ 
2 Konkursverwalter. The echt import. loſe 0 für Familiengebrauch, Näl 2 f 2 t DO en une . . 20 
Standesamt Thorn. via London Weifnäherei ähfähigkeit. 3 Gaube, 8 binnen. 1 
a ’ 3 icht ; o 5 a e, fen „ 
Be m. . von ME 1,50 pr. ½ Ko. und Gewerbe. J Mhnnterrichtigratis. O BHofelmein, veiner Tiber: „ 50 
. Geburten, 30 gr. 15 Pf. — — piagincn zieh) k0 
ee 1. Sohn dem Maurermeiſter Adolf Teufel. * Weit } neste G 11 imbees-Ehrup, prachtvoll 5 4 1 8 
ee ob fuss iso S Sete roa Lage, Gran mm f e 
En cd. . er dem rbeiter Rober Gem — \ inf, 2% © fh 8 
bee HT, liſg Stets grosses Lager u. permanente Site e e 


Aſfeſſor Ednard Kart. 90, Sohn dem Felde 


webel im Inf Regt. 61 Adolf Hoffmann. 


in Original⸗Pack a ½, ½, ½¼ Pfd. m) 
von 3 bis 6. Mk. p. Pfd 


wehe & 10. ruf. 8 
7. unehel. Soyn, — — . 9 Sohn Ruff. 
dem Klempnecmeifter Friedrich Strehlau. 1 be 
Tochter dem Bureauvorſteher Adam Baſinski. 2 
3 11. Tochter dem Maurerpolter Auguſt Weinert! 2 mans 73 
152. Sohn dem früh. Gerichtsvollzieher Anton 
SGuſtav Klaſchewski. 13. Sohn dem Maſchinſſten 5 (Theemafchinen En 
Johann Poppke. 14. unehel. Sohn. 15. . N 155 
Tochter dem Fleiſchermeiſter Joſef Zagrabski laut Muse. Preisliſte. 
106. Sohn dem ee 9 re 0 
1857. Tochter dem Tiſchler Johann Ruminski. 5 
= 18. Tochter dem Arbeiter Johann Zwolinski. acao : 
3 19. Tochter dem Schloſſer Ferdinand Mundt. reinen holländiſchen 


20. Tochter dem Arbeiter Franz Kloſinski. 


21. Sohn dem Tiſchlermeiſter Adolph Klauß. Men ao, 


skar Klammer, Thorn 3, 


GO00000000000:00000000 


Richard Kox, Peininbort. 
Duisburg a. Rh. 


Wie kann man huften 


oder heiſer ſein und nicht ſofort von 
— bee ihr K 2 


Bruſt⸗UMaramellen 


Gebrauch machen 21! 
Oswald Gehrke’s 


Bruſt⸗Karamellen 


helfen immer, ſie ſind angenehm im Geſchmack 
und hinſichtlich ihrer Wirkung unüber⸗ 


— 


Muster- Ausstellung. 


Soo O OOO 


Brombergerſtr. 84, Fernfprecher 158. 


0 


000 


DEE 


r Maschinen- 


ÖNIGSBERG IN PREUSSEN > 


Rt 5 4 8 5 5 “ 8 N 3 5 t R : m d 5 g * g x 
5 tg dem Hauptzollamtz diener Guſtav p. 15 55 . e 1712 Df Kessel refflich, fo 88 Haus 
2 ax offerir =un cehnei inlen: { 
: Sterbefälle. REN REN = Anlagen Oswald Gehrke, Thorn 
8 1. Kaufmannswittwe Henriette Dann, 90 J. Russische Se- Handlung Eulzterasß = 
2. Hauptzollamtsaſſiſtent a. D. W Ihelm B H k ki Th 0 
Melzer, 78 J. 3. Margarelhe Krumſieg, „ NOZAKOWS I, Irn e er ner 


26 T. 4. Arbeiterwittwe Magdalene Koszinski 
78 J. 5. Auguſt Müller, 1 J. 6. Thorſteuer 
Bontrolsure Bitte Friedetike Wojſchekowskt, 
75 J. 7. Hermann Kl nower, 4 M. 
Paul Willigalski, 6 T. 9. Schifferfcau Aung 
Krajewöki, 85 J. 10. Gertrud Solac,komwätt, 

M. 11. Johanna Pfißer, 3½ M. 12. 
ehemaliger Kellner Hermann Gomille, 36 J. 
13. Arbeiter Albert Moede, 40 J. 14. Bäcker 


Brückenstrasse. 
(vis-&-vis „Hotel Schwarzer Adler“.) 


Corſets 


neueſter Mode 


ji 


F ae a un ens vs re de 


meiſterwittwe Auguſte Dinter, 69 J. ſowie 
f Auf gebote. Geradehalter 
1. Pferdeknecht Ignatz Dymerski u. Marie Nähr⸗ und 
Kwialkowski, beide Oſſowken. 2. Eiſenbahn⸗ Umſtands 
Materialien⸗Verwaltungs⸗Gehilfe Carl Thieß. N 
u. Olga Freund⸗Jeszewo. 3. Müller Boleslauz Corſets 
Walter u. Joſephine Klammer⸗Dorf Birglau. 0 na ſanitären 
44. Schmied Franz Chilinski⸗Graudenz und 7 Vorſchriften. 
3 ee ee 15 ne 477% il: 1 Neu! 
x mann Fran afiel8t u. Johanna edr, Man N 
E: a ede. 5 ierten Chrſſtoph 0 Büstenhalter 
25 utze u. Clara Haack⸗Marlenburg. 7. Arb. \ 
- Lorenz Polaktewiez⸗Könial. Buchwalde u. \ : 5 
BVeronika Sze ypiorowski⸗Col. Weißhof. 8. 4 0 Pie) 
g Maurer Wlad slaus Cizewski u. Leonhardia 
Danielewska-Gr. Pacoltowo. 9. Schiffzeigner Ewin l auer 
Michael Wierzbickt u. Joſepha Wired. 10. 9 


Arbeiter Franz Betlewski⸗Piskarten u. Leocadia 
Zielinski⸗Belno. 11. Feldwebel u. Zahlmeiſter⸗ 
‚adpirant Karl Sawatzkt u. Martha Gutjahr⸗ 
Vindenau. 12 Arbeiter Ignatz Bartoſchewöki 
u. Anna Uſarewiez, beide Gollub. 13 Wagen 
führer Franz Affeldt u. Marianna Urbandki⸗ 


Altstädtischer Markt 25. 


* 


A ” A 
Ne 4 


Grunau’s Bi 
r 


Wold-n.Dlättonfintt 


Beſtellungen per Poſtkarte. 


Klein Mocker. 
Vürchliche Nachrichten 


2. Sonntag, n. Epiphau., 14. Januar 1900. 
übt. eunug. Kirche. 
Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Skachowitz. 
Nachm. 2 Uhr: Toubfummengottesdienſt im 
Konfirmandenſaale, Bäckerſtraße 20, 
Herr Pfarrer Jacobi. 


Neuſtädt. evang. Kirche. 


Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beide und Abendmahl, de 


Rahm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Waub ke. 


erverſandt 
„zur Wolfsſchlucht“ 
RBaderstrasse 28. 


Empfiehlt Siechen⸗, Erlanger⸗, u. 
Königsberg Wickbolder Bier 


in Syphon 


von 1, 2 u. 5 tr. 


Gehinden und Flaſchen. 


gt erin. Beiſbir. 


ih 


Kollekte für das Diakoniſſen⸗N äh 
Königlberg. fie utterhaus zu 
a Flaſche 10 Pf. Garniſonkirche. 


Vorm. 10½ Uhr: Gottesdienſt. 


Herr Diviſtonspfarrer Becke. 
Nachm. 2 Uhr: KNindergottes dienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Becke. 


Evang. luth. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 


r Wiederverkäufern Rabatt. 


Centralf.⸗Doppelflinten 


W 


vorzüglich im Schuſſe, von 27 bis 300 Mk. Teſchner⸗ 


— 


5 5 Re 3 und Dreyſe⸗Gewehre zu Fabrikpreiſen. Teſchings, Herr Hilfsprediger Rudeloff. 
Culmſee. 14. Feldbahn Locomotioſührer Franz Ä ‚an © rap Brad übel — 

b Lachmann u. Angufte Glenkau-Leibilſch. 15. 4 edlen. u. 5 5 1 a yon 5 ei end ermäßig Nefoswirte Gemeinde sem. 
Arbeiſer Johann Haberſtroh u. Louiſe e Gasdichte Centralf. Fa A nr en Kal. 6. Peting’s Ww., Thorn Vocmimags 10 Uhr: Gottesdienſt in der Aula 
Schul-, beide Berlin. 16. Photograph — — ee Büchſenmacher G. Gew echte ſiraͤge G. , 0 2 des Kgl. Öymnafiums. 

BE . — . 1 * 10 H —.— — ; Herr Prediger Arndt. 
* chrubski⸗Culm. 17. Abe ter Albert Glania M k > . 

u. Maria Goſtor Ski. 18. Fabrikditektor . 6 N 06 ef 5 Mäpchenſchule Mocker. 
Jaoſeph Hartwig u. Wittwe Auguste Hein & Nachm. 5 Uhr: Soitesdienft. 

2 eb. Klem p. 15 Maurer Paul Resale En Wagenfabrit == lich! Herr Pfarrer Heuer. 
. uguſte Haby, beide Berlin. 20. Schiffs⸗ Be Stets scharf! Kronentritt unmöglic. 8 

4 80 e ee ett Fenn en 9 5 ſein 19 N Lager von Schonung der Pferde durch, stets sicheren Gang a a Je Moden. 
ultenna PBabieroweti 1. ermeiſter[ Arbeits- un uxus wagen Mn. TER IE Herr Paſtor 
FFF zu billigen preiſen. 1 Eich Üoy nur wir dar verwonden. Zum Schutee foren minder — Nachalttags 2½ Uhr: Deren Reber. 

a 186 i H-Stollen mi A — up 

. 1. Feldwebel an Abt. gt 11 Albert Pape Reparaturen Be] n Pee worauf 22077 Einkauf achte: Hal Evang. Kirche zu Podgorz. 2 
mit Renate Bark. 2. Arbeiter Wilhelm ürosse . 8 ee — 72 — = 9. Vormitt gs 10 Uhr: Gottes dienſt, dann Bes 


Geduhn mit Ida Asmus. 3. Maurergefelle 


ſauber, ſchnell und billig. 
Fanz Wlezinskt mit Antonſe Dybowski 
—— — 43 


1 kl. Wohnung zu verm. Brückenſtr 22. 


Leonhardt & Co., Berlin- Schöneberg. ſprechung mit der konfirmirten Jugend. 


Herr Pfarrer Endemann. 


b Led beck, Thorn, 


